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Ferchäftssteſle in Hane a/s. Ceiprigerstr. 87.
Telephon Hr. i58. Mittwoch 14. Februar 1900.

Geschäftssteſſe ſn Berlin Fernburgerstr. 3.
Telephon Nr. o31,

Die Heimkehr des Prinzen
Heinrich.

Geſtern Vormittag um 11 Uhr 2 Minuten traf auf dem
Anhalter Bahnhof zu Berlin Prinz Heinrich von Preußen
ein. Auf dem Bahnſteig hatte eine Kompagnie des Kaiſer
Alexander GardeGrenadierregiments, in Mänteln und mit den
Flechmützen, mit Fahne und Muſik als Ehrenwache Auf-
ſtellung genommen, an ihrem rechten Flügel die geſammten
direkten Vorgeſetzten bis zum fommandirenden General
d, Bock und Polach hinauf. Es erſchienen zum Empfang diein Berlin anweſenden Prinzen des königlichen Hauſes, von

denen nur Prinz Friedrich Heinrich, Prinz Joachim Albrecht
und der Montag Abend eingetroffene Erbprinz von Sachſen
Meiningen genannt ſeien, ferner das geſammte Staats-
winiſterium mit dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe an der
Spiße, das Hauptquartier Sr. Majeſtät unter General der
Jufanterie v. Pleſſen, die in Berlin und Potsdam anweſenden

ieraladjutanten, Generale à la suita und Flügel
GGutanten, die Chefs des Militärkabinets und des
Parinekabinets, General der Jnfanterie von Hahnke
und Viceadmiral Frhr. von Senden, die Generalität von
Verlin, ſo weit ſie ſich in Jmmediatſtellungen befindet, und
alle in Berlin amveſenden Marineoffiziere. Anweſend waren
auch der Polizeipräſident v. Windheim, der frühere perſönliche

des Prinzen Major Clifford Kocq v. VBreugel,
Geheimrath Kranold u. A. Der Kaiſer, in Marine-
infanterie Uniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens, den
Czako mit ſchwarzem Helmbuſch geziert, erſchien kurz vor 11 Uhr
und begrüßte die Anweſenden. Pünkktlich lief der zug ein. Prinz
Heinrich, in Admiralsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adler
ordens, ſtand am Fenſter ſeines Waggons. Der Prinz ſah ſonnen
gehräunt und ſehr friſch aus. Während der Prinz dem Wagen
entſtieg und der Kaiſer ihn auf das Herzlichſte begrüßte und
mehrfach küßte, ſpielte die Muſik einen Präſentirmarſch, und
g. des zahlreich auf den Bahnſteigen verſanmmelten
Publikums wurden laut. Dann begrüßte der Prinz die zum
Empfang verſammelten Herren und ſchritt mit dem
Kaiſer die Front der Ehrenkompagnie ab, die ſich ſo
gleich zum Vaorbeimarſch formirte. Nach deſſen Ab-
nahme begaben ſich die Herrſchaften durch die
Fürſtenzimmer zu den Wagen. Der Kaiſer fuhr mit demren im offenen Wagen durch die Königgrätzerſtraße, das
Brandenburger Thor und die Linden zum königlichen Schloſſe.
Auf dem Platz vor dem Bahnhof hatte ſich eine gewaltige
Menſchenmenge angeſammelt, darunter viele Schulkinder, da
der Unterricht ausgefallen war. Kaiſer und Prinz wurden mit
vravſenden Hurrahs empfangen. Die öffentlichen und viele
private Gebäude hatten geflaggt, die Wachen waren im Parade-
anzug rejogen. Jm Luſtgarten wurden 21 Salutſchüſſe ab-
gefeuert.

Bei dem Feſtmahl im Eliſabethſaal des Königlichen
Schloſes zu Ehren des Prinzen Heinrich erhob der Kaiſer und
König ſich zu folgendem Trinkſpruch:

„Euere Königliche Hoheit, Mein theurer Bruder! Ich
heiße Dich von Herzen in unſerem Vaterlande und in unſerer
Hauptſtadt willkommen Vor zwei Jahren ſandte ich Dich
hinaus, um Deine Aufgabe im fernen Oſten zu löſen und
konnte es nur Gott anheimſtellen, daß Er Dir Seinen Schutz
und dem Werke das Gelingen gäbe. Der freudige und begeiſterte
Empfang aller Schichten Meiner Reſidenzſtadt Berlin giebt Dir
Zeugniß davon, mit welch liebevollem Intereſſe unſer ganzes Volk

Dich in der Erfüllung Deiner nunmehr gelöſten
Aufgabe begleitet hat. Der Empfang hat aber noch eine
tiefere Bedeutung. Er iſt ein unzweideutiger
Fingerzeig dafür, wie groß das Verſtändniß
für die Stärkung unſerer Seegeltung in der
Bevölkerung geworden iſt. Das deutſche Volk
iſ mit ſeinen Fürſten und ſeinem Kaiſer darüber
willenseinig, daß es in ſeiner mächtigen Ent-
wickelung einen neuen Markſtein ſetzen will in
der Schaffung einer großen, den Bedürfniſſen
entſprechenden Flotte. Wie Kaiſer Wilhelm
der Große uns die Waffe ſchuf, mit deren
Hülfe wir wieder SchwarzWeiß-Roth geworden ſind, ſo
ſchickt das deutſche Volk ſich an, die Wehr ſich zu ſchmieden,
durch die es, ſo Gott will, in alle Ewigkeit SchwarzWeitzRoth
bleiben kann, im In und Auslande. Bei Deiner Heimkehr findeſt
Du ein blühend Knäblein in den Armen Deiner Gattin. Mögeſt
Du als Pathe für den neuen Zuwachs unſerer jungen Floite den
n unter Gottes Schutz in voller Stärke entwickeln ſehen.
Hurrah

mee ———w=—Deutſches Reich.
Der Kaif Halle a. S., 14.

er Faiſer und die Kaiſerin beſichtigten Monlar bei der Firma e u. Wege eine für vie
riſer Weltausſtellung beſtimmte Bronzeſtatue nach Uphues'
edrich dem Großen, und unternahmen darauf eine gemein

ierfahrt. Später arbeitete der Kaiſer allein.
den Majeſtäten waren erſchienen Erbprinz von

Se

SachſenMeiningen und Gemahlin, die im Laufe des Abends
in Berlin eingetroffen waren. Geſtern Morgen unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang und hörte von 9 Uhr
ab den Vortrag des Chefs des Militärkabinets, General
Adjutanten General der Infanterie von Hahnke.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amte, Slkaatsminiſter
Graf von Bülowp, iſt an einem leichten Jnfluenza-Anfall
erkrankt.

Die Konſervativen und die Flotteuvorlage. Man
wird ſich jedenfalls in politiſchen Kreiſen des Umſtandes ent-
ſinnen, daß in der liberalen Preſſe ſofort nach dem Bekannt-
werden der neuen Flottenpläne davon beharrlich geſprochen
wurde die Konſervativen würfen ſich mit Eifer auf dieſen
Gegenſtand und begeiſterten ſich für ihn, um dadurch
das Kanalprojekt in den intergrund zu drängen.
Heute und ſeit geraumer Zeit ſchon kann man in jenen
Blättern eine neue Lesart über konſervative Abſichten finden.
Jetzt heißt es, unſere Partei ſei im Grunde genommen gegen
die Vorlage, und die „Köln. Ztg.“ ſchreibt geradezu
„Daß die Agrarier ſich die Mühe geben, die
Durchbringung der Flottenvorlage zu erſchweren, iſt
ſeit langer Zeit bekannt.“ Wir wollen uns über das
Jlloyale derartiger Auslaſſungen nicht erſt noch einmal aus-
ſprechen; wir haben lange genug wahrnehmen müſſen, daß
die Linke der konſervativen Partei ohne alle Urſache und ohne
daß es ſich jemals bewahrheitet hätte, unlautere Abſichten und
niedrige Beweggründe für ihre Haltung unterſchiebt. Wir
haben uns aber immer damit getröſtet, daß auch im Partei-
kampfe jeder ſeinen Jnſtinkten folgt, daß alſo die Triebe,
durch welche die Linke geleitet wird, nicht die lauterſten ſein
können. Um aber weiteren Legendenbildungen vorzubeugen,
ſtellt jetzt, ganz in Uebereinſtimmung mit unſeren bisherigen
Ausführungen, das führende Organ der Konſervativen, die
„Kreuzztg.“, feſt, daß die konſervative Partei von Anfang an
unzweideutig und mit allem Nachdruck für
die Flottenvermehrung eingetreten iſt. Das
Blatt ſchreibt:

Spricht man nun davon, daß Dinge geſchehen ſeien, welche
geeignet ſeien, die Durchbringung der Flottenvorlage zu erſchweren,
ſo haben jedenfalls die Konſervativen dabei keinen Finger
gerührt. Konſervativerſeits iſt im Gegentheil ſtets auf
die nationale Bedeutung der arinefrage hingewieſen
und die volle Bereitwilligkeit, auch dies-
mal thatkräftig zum Gelingen mitzuwirken, betont
worden. Es kann doch wohl von keiner Seite geleugnet
werden, daß die Konſervativen bei allen Forderungen zur Verſtärkung
der nationalen Wehrkraft ſich zuverläſſig und opfer willig
erwieſen haben. Sie hiben dieſen Beweis ſelbſt einer ihnen ſo un
r gegenüber, wie bei der Heeresvorlage des

rafen Caprivi, durch welche die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit ausgeſprochen wurde, geliefert, trotzdem es bei dem da
maligen Wahlkampfe gar manchem alten Konſervativen ſchwer an
kam, ſeinen Wählern gegenüber die Abänderung der Dienſtzeit zu
vertreten.

F Es beſtätigt ſich, daß der Abgeordnete Dr. Hahn
eine Forderung an den Major a. D. Szmula hat ergehen
laſſen. Herr Szmula hat die Angelegenheit ſeiner Fraktion
unterbreitet, die ſich, wie vorauszuſehen war, in verneinen dem
Sinne ausgeſprochen hat. Jn der Leitung des Bundes der
Landwirthe ſollen nach der „Nat.-Lib. Korr.“ im Anſchluß an
den Zwiſchenfall in der Sonnabendſitzung des Reichstages über
das Verbleiben des Abgeordneten Dr. Hahn in ſeiner Stellung
als Direktor des Bundes Beſprechungen ſtattgefunden haben.
Die Abgeordneten Dr. Röſicke und Freiherr v. Wangenheim

aben ſich in vollem Umfange perſönlich dafür eingeſetzt, daß
g J. Hahn ihr Mitarbeiter in ſeiner bisherigen Stellung

eibt.

Ein beſtimmter Tag für die Berathung der Flotten-
novelle iſt in der Budgetkommiſſion des Reichstages
noch nicht feſtgeſetzt worden. Die Kommiſſion hat vorläufig
nur die Referenten ernannt und als Hauptreferent den
Centrums Abgeordneten Müller Fulda beſtimmt. Das
Korreferat iſt dem Abgeordneten Dr. T ch e übertragen.
Es wird vorausſichtlich noch längere Zeit dauern, ehe der
Geſetzentwurf in der Kommiſſion vorgenommen wird.

Der Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine
hat eine Eingabe an den Bundesrath gerichtet, die Verufs und
Arbeitéloſeunſtatiſtik etwa von zehn zu zehn Jahren vorzunehmen,
und zählt darin eine Reihe von wünſchenswerthen Aenderungen auf.

Keine neuen Briefmarken. Die Nachricht des „B. T.“,
daß die neuen Germania- Marken bereits wieder durch
eine neue Ausgabe erſetzt werden ſollen, wird von zuſtändiger
Seite als vollkommen aus der Luft gegriffen bezeichnet.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung betr. die
Einrichtung und den Betrieb der Zinkhütten vom 6. Februar 1900.

Jn Poſen iſt auf Erſuchen des Ober-Reichsanwalts
der Herausgeber der polniſchen „Gazetta Oſtrowska“ in Oſtrowo,
Witold Leitgerber, daſelbſt wegen des Verdachts des
Hochverraths verhaftet worden. Leitgerber wurde durch zwei
Kriminalbeamte in das Gefängniß zu Poſen eingeliefert.

Parlamentariſches.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beanſtandete in
ihrer geſtrigen Sitzung die Wahl des Frhrn. v. Stumm.

Der Krieg in Südafrika,
Auf allen Seiten des Kriegsſchauplatzes ſcheint nunmehr

die Kataſtrophe über die Engländer hereinzubrechen.
Was General Buller gegen die gemeldeten Offenſiv

bewegungen Jouberts bisher unternommen hat, iſt noch gänzlich
unbekannt. Das Kriegsamt hat natürlich keine Nachrichten,
behauptet es doch ſogar, bis zur Stunde noch nicht einmal eine
Meldung Bullers über ſeinen Rückzug ſüdlich vom Tugela zu
beſitzen. Offiziell ſteht alſo General Buller heute noch auf dem
nördlichen Tugelaufer und „hält Vaalkrantz“.

Eine Privatdepeſche meldete geſtern Bullers ſchleunigen
Rückzug auf der Straße gen Eſtcourt. General Barton ſei
am Donnerstag und Freitag mit ſeinen ſämmtlichen verfüg-
baren Truppen dem Feinde entgegengerückt, habe die die Straße
Frere-Eſtcourt beherrſchenden nächſten ſüdöſtlichen Doornkop-
Abhänge beſetzt und kämpfe mit dem Gegner, ohne daß
Näheres über den Umfang oder gar den Ausgang dieſer
Operation bekannt ſei. Nur wiſſe man, daß die Buren die
nördlichen und weſtlichen Kopjes des Doornkopplategus mit
ihrer Artillerie hielten und von dort die Straße nach Spring-
field völlig beherrſchten.

Der Vormarſch eines Burenkommandos gegen Greytown
gilt für um ſo ernſter, als dieſes gänzlich unvertheidigt und
daneben das Centrum einer ſchon ſehr unruhigen Bevölkerung
iſt, die ſich allgemeiner Anſicht nach ſofort erheben und zu den
Buren ſchlagen werde.
t en heutigen Frühmeldungen ſind meiſt ohne Belang; ſie
auten:

London, 13. Februar. Dem Militärkorrefpondenten Chur-
chil l zufolge ſind die verzweifelten Angriffe Bullers gegen die
Burentruppen darauf zurückzuführen, daß vor Beginn des Krieges
die engliſche Regierung dem Präſidenten der Natalkolonie
verſprochen hatte, mit allen Kräften einen Einfall der Buren in
Natal zu verhindern. Ein weiterer Vormarſch Bullers iſt daher ganz
ſicher (2 2), wenn bis dahin die engliſche
Commandos nocht enthoben hat.

London, 13. Febr. In Ladyſmith ſind für 25 Millionen
Francs Munitionen aufgeſpeichert geweſen. Das Kriegsamt
hatte dort die Haupiniederlage für die engliſche Armee in Südafrika
errichtet.

Dondon, 13. Febr. Nach amtlicher Mittheilung beziffern ſich
die Verluſte Bullers in der Zeit vom 5. bis 7. d. M. auf 26 Todte
und 324 Verwundete.

Brüſſel, 13. Febr. Die Nachrichlen vom Kriegsſchauplatz
lauten fortgeſetzt den Buren ſehr günſtig. Buller veſchleunigt
ſeinen Rückzug. Anderſeits dringen die Oranjeburen unauf-
haltſam vor. Man erwartet täglich einen Zuſammen-
ſtoß der Oranjeburen mit den Streitkräfkten des
Feldmarſchalls Roberts.

Winſton Churchill telegraphirt, General Buller be-
trachte jetzt jede Ausſicht auf den Entſatz Ladyſmiths
ür verloren. Es ſei ſeine größere Pflicht, die Armee zur
ertheidigung Natals zu erhalten.
Auch Kimberley ſcheint im letzten Stadium ſeiner Ver-

theidigung angekommen zu ſein. (Vergl. unſere geſtrigen
Depeſchen vom Kriegeſchauplatz.) Schon ſeit dem 8. Januar
lebt man dort, wie der für ſolche Nachrichten gewiß unver-
dächtige „Kapſtadt Argus“ meldet, ausſchließlich noch von
Pferdefleiſch, das die Frauen und Kinder nicht einmal
mehr zu eſſen vermögen, ſo daß die Sterblichkeit
vom Dezember auf den Januar unter den Erwachſenen um
500 ſtieg, während diejenige der Kinder „ſchrecklich“ ſei.
General Cronje hat nicht mir Verſtärkungen, ſondern auch
neues ſchweres Geſchütz herangebracht, deſſen Scharpnels im
Centrum der Stadt niederfallen und gleichzeitig ſeine Schützen
gräben bis auf 4000 Yards vorgeſchoben. Lord Roberts iſt,
wie jetzt poſitiv verlautet, am Sonnabend im Lager Methuens
eingetroffen ein offenbarer Beweis, daß die Geſammtlage
dort nach der Niederlage Macdonalds zu einer kritiſchen
geworden iſt. Die neueſten Drahtuachrichten lauten

Modderriver, 12. Februar. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus.“) Generalmajor Colvile, der zum Befehlshaber der
in Bildung begriffenen nenunten Diviſion ernannt worden iſt, wird
in ſeinem bisherigen Kommando über die Cardebrigade vom Oberſten
Polacarew erſetzt. Die Truppen der Buren, die ſich bei
Magersfontein befinden, haben an Stärke ſehr abgenommen,
ein Theil derſelben hat ſich wahrſcheinlich nach Kimberley be-
eben. Die Eiſenbahnbrücke, welche die Buren theilweiſe zerſtört

tten, iſt jetzt faſt wieder hergeſtellt. Ueber 1000 Flüchtlinge ſind
hier von BVarkley-Weſt angekommen.

Kapſtadt, 13. Febr. Amtlich wird gemeldet: Oberſt
Kekewich berichtete am 11. dſs., daß Kimberley den ganzen
Donnerstag über beſchoſſen wurde. Am Freitag früh fand bei
Alexandersfontein ein zweiſtündizes kleines Jnfanterie-
gefecht ſtatt. Sonſt ſei die Lage unverändert.

London, 13. Febr. Aus dem Lager am Modderfluß
wird gemeldet: Lord Robert s vereinigte hier drei Jnfanterie-
diviſionen und eine Kavalleriediviſion zum ſofertigen Entſatze
von Kimberley, das durch Hunger und Epidemien erſchöpft
und unfähig iſt, länger zu widerſtehen. Im Jonuar wurden
in der Stadt üder 2060 Toedte gezäh't, darunter
90 Proz. Frauen und Kinder. Roberts dürfte den Verſuch machen,
Cronjes linken Flügel zu umgehen. Bloenmfontein zu
bedrohen und dadurch Cronje von Kimberley fortzuziehen.

London, 13. Febr. Ein Kapſtadter Telegramm meldet,
der britiſche Vorſioß nach Kimberley ſei bereits im Gange (7)
Die Streitkraft unter General Wood marſchirte vom Oranjrfluſſe
ad und beſetzte Zouipansdrift.



die angehenden Verwaltungsbeamten auf der UniverſitätGegenwärtig ſind heftige Gefechte im Norden der ihren Dank durch Erheben von den Sitzen aus. An der Hand eines ſchen haften erKapkolonie im Gange, die britiſcherſeits wohl den Zweck Werkes, das der Sekretär verfaßt hat, warf Graf Mir bach einen Femigari ehe e echte Worvidang ſie be h ne
mitmachen. Die eigentlichemöglichſt geringes d dec an werden ein Jahr Praxis ge

nügt vollkommen dafür müßten die Aſpiranten länger bei
Amtsvorſtehern, Landräthen u. ſ. w. beſchäftigt werde
ſie müßten fich in Landwirthſchaft, Handel und In
duſtrie umſehen. Nachdem ſie ſich praktiſche Kenntniſſe erworben
könnten die beſonders geeigneten und befähigten zur Verliefung ibte
theoretiſchen Bildung veranlaßt werden. Die Organiſation der ün;
teren Verwaltungsbehörden müßte geändert werde
Heute giebt es eigentlich nur zwei ſelbſtſtändige Behörden adieſem Hebiete, die Regierungen und die Miniſterien alle ander
Behörden find eigentlich nur ausführende Organe. Von der Ein An
heitlichkeit der Verwaltung, wie man ſie früher ung na I redner die

Rückblick auf die einzelnen Gegenſtände, mit denen die Ver-
einigung ſich im Laufe der Jahre beſchäftigt hat. Erſter Ver
handlungsgegenſtand war ſodann die Bildung eines auto
nomen Zolltarifs als Grundlage für den Abſchluß
der neuen Handelsverträge. Der Berichterſtatter Land-
tagsabg. v. Kardorff-Wabnitz und Generalſekretär Dr.
Schulte- Münſter beantragten eine Reſolution, der wir
folgende Hauptſätze entnehmen:

Für die nach Ablauf der heute gelienden Handelsverträge neu
abzuſchließenden Verträge iſt es erwünſcht, daß a) ein Minimal-
tar if aufgeſtellt werde, welcher zur Grundlage der Verhandlungen

haben, in den Oranje- Freiſtaat einzufallen. Dieſer Verſuch
wird ihnen indeß bei der Wachſamkeit der Buren und den
Schwierigkeiten des Terrains ſchwerlich gelingen. Schon jetzt
geht aus den vorliegenden Depeſchen hervor, daß die Eng-
länder bei Rensburg eine neue ſchwere Nieder-
lage erlitten haben.

Rensburg. 12. Februar. Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Hobkirks und DBaſtardsnek, zwei Plätze, von
welchen die Vuren am Sonnabend Befitz ergriffen hatten, ſind wieder
von den britiſchen Truppen beſetzt worden, nachdem der Feind durch
eine heftige Beſchießung daraus vertrieben worden iſt.

den.wer Abg. Gre

d ſtimmt nem chriſtliche

bleibe Je a
orſicht.2 r n

aus andte Miſſi

Rensburg, 12. Febr. Meldung des „Neuterſchen Bureaus.“)
Die Buren haben heute die britiſchen Vorpoſten an der

mit dem Auslande zu nehmen iſt ein Minimaltarif für
alle ausländiſchen Produkte, welche in Konkurrenz mit heimiſchen rühmte, merkt man jetzt kaum etwas. Zwiſchen Verwaltung

ausführenden Organen hat ſich heute ein ſtarkes papiernes Mitteiglien
ängern denMinna hit

Weſtflanke wieder zurückgedrängt; ſämmtliche Vorpoſten an dere r r tritt a t e eingeſchoben; man ſollte die Dinge, die ſich in den Prooinzen eben e hin
von Baſlardsnek und Hoblirksmill ſind nach Maedersfarm zurück räumten Vergünſtigungen ſind generell durch Kündigung der Meiſt gut entſcheiden e er ew n erlhnedn Denen ganz
gegangen. Die Engländer erlitten einige Verluſte Einzelheiten begünſtigung aufzuheben. Sollte die Meiſtbegünſtigungsklauſel Dann würden die iniſter von dem An er e Reger ei

künftig in den Verträgen mit ausländiſchen Staaten Verwendung waltung entlaſtet und hätten zu großen Aufgaben mehr Feit die
fehlen noch. a Ver in uzufügen, d Die Regierungspräſidenten und Räthe ſeien nicht mehr in der ſchulenfinden, ſo iſt derſelben der ausdrückliche Vorebehalt hin vzufügen, da x, KolonialRensburg, 13. Februar. Meldung des „Reuterſchen Zollermäßigungen, die bei Abſchluß eines Handeilsverirages einem ihre Funktionen voll wahrzunehmen. Man ſollte deshald lieber a z Bedel b
Bureaus.“) Die britiſchen Truppen bei Slingersfontein wurden anderen Staate zugeſtanden werden, der dem deutſchen Jmport kolle bie rer ren W den Na
gezwungen, ſich nach Rensdurg zurückzuziehen, da die britiſche öſtliche gleichartige Zugeſtändniſſe gemacht hat, nur dann dem betreffenden Ferantwortlichkeit iſt ja ſehr Bw g er deſchadet dere R enden Reſ
Flanke bedroht i eiſibegünſüügungslande zu Gute kommen, wenn dieſes ſich ſeinerſeits Arbeitskraft auf. Eine Reihe Dinge könnten unbeſchadet der Gt, s für ur
Flante hedroht in. t zu entſprechenden Zugeſtändniſſen für den Jmporſ deutſcher Produkte auf die Stadt und Landkreiſe übergehen. Damit wige n aaftenSo udon, 13, Februar. Nach einem Telegramm der Herſteht. W mit ſcharfem Schnitt ein großer Theil des Schrei geſe en. Dr
„Daily Mail“ aus Reneburg iſt der engliſche Rickzug anf
einen ſchwereren Kampf zunrückzuführen, als man
geglaubt hatte. Die Verluſte ſeien anf beiden Seiten groß.

Abg. v. Kardorff beantragte, dem Staatsſekretär Grafen
v. PoſadowskyWehner für ſeine Mühewaltung bei der Vor
bereitung der Handelsverträge den Dank der Vereinigung aus

werks abgeſchnitten. Eine ſolche Dezentraliſation erf
die Landräthe würde nicht nur dieſe unnöthige Schreiberei h
ſeitigen, ſondern eine ſchnellere und damit beſſere Erledigung viel

teligiöſenDen Verk
ſolche Veſchre

Es ſei zweifelhaft, ob die Engländer Geſchäfte ermöglichen. Dem Landrath ſollten an StelleReneburh h M n können. (Lebhafter Beiſall.) Dieſer Antrag wurde ohne jetzigen kommiſſariſchen Landrathsgehüfen, der Kiehituggs tiete on
L ondon 13. Februar. Das „Reuterſche Bureau“ meldet iderſpruch angenommen. oder Aſſeſſoren ſt än d i g e G e h i fe n zur Seite gegeben Hunen prive

aus Rensburg von heute: Die Zurückziehung der engliſchen Die Reſolution wird ſodann nach längerer Verhandlung mit werden, ähnlich wie den Odberpräfidenten. Dann mith vie WasTruppen aus ihren Stellungen einſchließlich des Coleskop nach einigen unweſentlichen Aenderungen einſtimmig angenommen. die Zahl der Schreiber vermindert werden können. Jegierung d
weſtlich gelegenen Poſitionen wurde nöthig, da ſich herausſtellte,
daß auf dem Banardsnek, der das ganze Gelände in der Runde

Ueber eine internationale Entente der großen
landwirthſchaftlichen Verbände zur beſſeren Re-

bedaure, daß dieLandrathsämter meiſt als Durg
'gangspöſten zu den politiſchen Ehren- und hohen Poſten d.

betrachtet werden. Jch ſehe eine Reihe von Anſägen, die ſchließlis
juatiche S
wicht zum P

beherrſcht, eine ſtarke Burenſtreitmacht mit einem e ü ir ei tr Weiturat wem ſchweren Gelchüg grl rung der Getreidepreiſe ſprechen „Profeſſor dazu führen würden, unſer altpreußiſches Landrathsamt herunter ſ. ehurn s
Jm Uebrigen ſind noch folgende Telegramme mittheilens- Dr. G. RuhlandFreiburg (Schweiz) und Fabrikbeſitzer Alex. bringen und es einem ehrgeizigen Sterberthüm auszuliefan, Je Ti

werth: v. GülpenEmmerich. Sie beantragen u. A. die n Seifall.) Der alte preußiſche Landrath wurde der Verwaltung gelezent. n die onondon, 19 Febr, „Evening News“ erfährt, wegen der ernſten der Differenzgeſchäfte an den Wagrenbörfen durch Einführung üch durch ſeine Steifnackigkeit und Widerhaarigkeit undequem, her P Vorſ
Lage in Südafrika habe die Königin die geplante italieniſche indoſſabler Schlußſcheine und ſchlagen einen betreffenden man war bei ihm ſicher, daß er die Intereſſen des Kreiſes und ſeine Auf
Reiſe aufgegeben (Das wundert uns eigentlich von dieſer Heſetzentwurf vor. Profeſſor Ruhland ſchloh mit der Königs aufs Beſte vertrat. Maß regelungen ſollten immer n giſenbal
Frau. D. R Aufforderung Truſt gegen Truſt Ring gegen Ring! Die die ultima ratio ſein. Der hannoverſche Amtshauptmann u. n ſamen ErörtR.)

London, 13. Februar. Jn ſeiner Rede im Oberhaus erklärte
Kriegsminiſter Lansdowne, daß die neu zu errichtenden Haubitzen
Batterien in Friedenszeiten hur als Cadres beibehalten werden ſollen.
Unter den Vorſchlägen des Kriegsminiſters iſt noch der Plan hervor
zuheden, eine bedeutende Zahl von Mannſchaften (etwa 170 000), die
ihre volle Zeit im Heere und in der Reſerve gedient haben, zwiſchen

heute beſtehende unheilvolle Weltherrſchaft des Großlapitals
muß und kann nur beſeitigt werden durch die Weltherrſchaft
der Bauern in dem Sinne, in dem auch Fürſt Bismarck ſich
als Bauer bezeichnet hat. An die Vorträge der Referenten
ſtützte ſich eine lebhafte Beſprechung. Die Verhandlung führte

betrachtete ſein Amt als Lebensberuf, nicht als Durchgangspoſten
Man wird wieder einen ſolchen guten Stamm bekommen, wenn man
dem Landrath mehr freien Spielraum läßt und ihn
nicht wie irgend einen Aſſeſſor behandelt, wenn man mit Di
ziplinarmitteln vorſichtig iſt. Dann wird das Landratbüe
wieder ein Ehrenpoſten ſein. FJch hade 1877 die Gauh-
züge der ſpäteren Steuerreform vorgetrazen. 13 Jahre dauerte

tchandelt w.

Bei de
v. Arenbet
u erſuchen
chnung f

Abg.

25 und 45 Jahre alt ſind, dern, e z noch nicht zu einem Ende, wurde vielmehr um 5 Uhr Nach zü niion.Dienſt in et tage ar an gahr a den mittags abgebrochen. bis ſie durchdrang, aber ſie drang durch. Ein gleiches hoffe ich v W J
London, 13. Febr. Die „VPall Mall Gazelte“ veröffentlicht meinen heutigen Anregungen. (Geifall) z uu,g ſchlagen Mifolgende, in Gaberones am 2. d. Mis. aufgegebene Meldung aus Ter Kongreß der Deutſchen Laudwirthſchaftsgefellſchaft u Diniſter Freizerr v. Nheinbaren erkiärt ſch a Die

Mafeking ohne Datumangabe, Baden Powell erhielt von ſebte geſtern die Berathungen der Sonderausſchüſſen mit dem Vorſchlage wegen der Theilung des Regierungsbenries V ſogen.
Roderts eine Mittheilung, in der ihm verſprochen wird, daß ihm in fort. Die ſechs Sonderausſchüſſe der Thierzuchtadtheilung Potsdam Ueber die Regelung des Vorbereitungsdienſtes der Ver genehmi
wenigen Wochen Hülfe geſandt werden würde. Die Rahrungsvor- unterzogen die für die Ausſtellung in Halle aufzuſtellenden Preis waltungsbeamten ſtänden noch ausführliche Berichte der Regierungt werden ohr
räthe in Mafeking werden ausreichen. Die Buren haben die Ab ausſchreiben an der Hand der Schauordnung der Poſener Aus präß denten aus. Eine Dezentraliſation auf die Landrathsämter bat V net für T
ſicht kundgegeden, die Garniſon nicht durch Kampf, ſondern durch ſtellung einer erſten Berathung und einigien ſich üder die Richter er nicht für geeignet, ſie wärde gerade Denjenigen mit Schreiderein V Fial für S
Aushungern zur Uebergabezuzwingen. vorſchiäge ſür die etziere Ausſteünng. Der Sonderansſchugt überlaſten, der es ſich nach den Wünſchen des Herrn v. Zedlit eßs Abg.

London, 13. Febr. Der Reuterſche Korteſpondent in Rens- hit Ninderzucht beſchäftigte ſich im Uedrigen mit Lebensberuf erwählen würde. weſtafrika15. Febr. uterſche Korreſpondent in Rens- her Frage der Einſchleppung von Seuchen durch Abg. Jm Walle (Etr.) verlangt die Aufhebung der Verfügung J nur zu zw
burg telegraphirt, daß er eine Unkerredung mit einem auſtraliſchen ruſſiſches Geflügel, mit dem Schutze der Kennzeichnung gegen die polizeilichen Zeugengebühren. Ardeitgeber
Korreſpondenten hatte, welcher das Burenlager am 11. d. Mts. de von Zuchlthieren wurde der ablehnende Beſcheid der Eiſenbahn Miniſter Frhr. von Rheinbaben erwidert, eine Verpflichiung

eugengebühren liege nicht vor. Das Recht zur
kündigen u

uchte. Die Buren, we iſche verwaltungen betr. freie Rückfahrt der Viehwärter deſprochen, und zur Zahlung von Zeugen lieg die Arbeit72 n in m re ite h M e de die Frage der Verbreitung der Zuchten des alten Landſchweines einer Voriadang ſei ein Ausfluß des polizeilichen Hoheitsrechtes. ſche in di
ger ten. r ar e Ha. ann, welcbe für ihr Erörterung unlerzogen. Jm Sonderausſhuh für Jiegenzucht Abg. von Jazdzewski (Pole) ruft eine Polendebatte hervor in J Werbeordm
Vaterland kämpfen und fähig ſeien, den Krieg auf unbegrenzte Zeit wurde die Schaffung eines deſonderen Blattes für die Ziegenbeſitzer die auch noch ſein Parteigenoſſe v. Glembocki eingreift. I den Le
fortzuſetzen. angeregt. Der Sonderausſchuß für Thierabbildungen wähite Miniſter v. Rheinbaben weiſt ihnen gegenüber darauf hin daß J dringt d

die für die Pariſer Ausſtellung beſtimmten Thierdilder aus. Der die Polen ſelbſt dafür geſorgt bätten, daß nicht mehr zu der früheren V ſich ausdt
Ausſchuß der Ackerbau- Abtheilung beſchäftigte ſich in Fort Verſöhnungspolitik zurückgekehrt werden könne, indem ſie ver Familie ei

Ausland. ſetzung früherer Verhandlungen mit der Regelung des Lehrlings- Regierung die Augen über die von ihnen verfolgten Ziele geöffnet e gemOſtaſien weſens in der Landwirthſchaft. genug d hätten. Hoſen verdanke der preußiſchen Regierung ſeine wirthſchaftliche J

Mit M und intellektuelle Blüthe. Die polniſche Preſſe ſei in Preußen ſo frei viel TodesNiedermetzelung britiſcher Beamten. wie nirgend anders und ebenſo werde das polniſche Vereinsweſen J geweſen, aEin Mitglied der birmaniſch chineſiſchen Grenzkommiſſton, Jeott, Provinz Sachſen und Umgebung. nicht mit anderem Maße gemeſſen als das Deutſche. wie es hei
theilte unter dem 9. d. Mts. über Rangoon mit, daß die beiden W Weißeufels, 13. Febr. (Stiefel für die Buren). Die polniſche Wer aber hetze gegen alles Deutſche ine ſtreng
britiſchen Mitglieder der Kommifſion, Dr. Kiddle Wie ein Weißenfelſer Blatt meidet, ſind bei der hieſigen Schuhfabtik i cden die. Regieiung und verlange eine ronſtädize galt in K.
und Sutherland, in Mugnale ordet und der britiſche W Emil Blaſig von Prätoria aus für die Buren 19000 Paar Adbſonderung der Polen von ibren. Deutſchen Mitbürgern. äng frei
und Sutherland, in Muanglem ermordet und der britiſche Stiefel beſtellt worden, die ſchleunigſt geliefer! werden ſollen. Solche Beſtrebungen, wie den auf die Abtrennung der polniſchen dann in
Konſul in Sſumao, Litton, welcher der Kommiſſion ebenfalls
angehörte, verwundet ſeien. Er, Scott, verhandle zur Zeit mit

Z Freyburg a. U., 13. Febr. GGroßfeuer.) Jn dem etwa
45 Meter langen Lagerrazume der an der Lauchaer Straße belegenen

Landestheile gerichteten Tendenzen werde die Regierung ftets mit
Energie entgegentreten.

Die Debatte wird morgen 11 Uhr fortgeſetzt.

ein Serge
ne Stra

dem chineſiſchen General Lin über Maßnahmen zur Beſtrafung der d e von ur 4 per ben et hrgen S eSchuldigen. r Feuer aus, welches in dem mächtigen Holzwer nhntdigen dieſes Ranmes reichliche Nahrung fand und dieſes Gebäude, Dentſcher Reichstag. Tirek
ſowie einen Theil des Vordergebäudes, wo der zum Befördern „147. Sitzung vom 13. Februar, 1 Uhr. wordenTele ramme der Ziegel dienende Elevator aufgeſtellt iſt, bis auf die Um- Am Tiſche des Bundesraths Ünterſtgatsſelretär Dr. Frbt und da w

G faſſungsmauern in Aſche legte. Den Anſtrengungen unſerer v. Richthofen, Direktor der Dr. v. Buska, theilungen
Waſſerſtand der Sagle bei Halle am 13. Februar 4- 1,960 Feuerwehr, der ſich auch die Nißmitzer und Valgſtedter zugeſellte, Kommandeur der Schutztruppe von Kamerun Major v. Kampt Des Verf

am 14. Februar 1,96 bei Trotha am 13. Februar 2,14, am gelang es nach harter Arbeit, den angrenzenden Maſchinenraum zu Hauptmann Fiſcher und Leutnant Keppler von Südweſtafrika und uloub.

u e e See en ch die e ichn n 33 T d r e deh L u zunächſt die Samoa-Vorlage in dritter ndn 1. eſitzer durch die Vernichtung des gerade jetzt ſtark begehrten o a n ndſtellt 14. Februar. In dem Befinden Pr. Liebers Jorrathes von 120 000 gen e der übte des Leſung genehmigt. Es folgt die zweite Berathung des Etats Vunſchen
ich erne ungünſtige Wendung ein. Am geſtrigen Detriebes übergus ſchweren Schaden. Die bereits bei Ausbruch des der Schutz gebiete in Verbindung mit den auf die Kolonial er bereit.

Abend wurde der Kranke von heſtigem Schüttelfroſt befallen, Brandes ausgeſprochene Vermuthung, daß Brandſtif tung vor verwaltung bezüglichen Theilen des „Etats. des Auswärtigen Ammts“ dieſem
wobei ſeine Kräfte rapide ſanken. legene a bald ihre Beſtätigung 47 am Vormittag erſchien, er Säö ſibh zunächſt a die r r r

Kopenhagen, 14. Febr. Gegenü t är von Gewiſſensbiſſen getrieben, der in der Ziegelei beſchäftigte Arbeiter nkſchrift, betr. die anderweite Regelung der Bezüge der u
lauf der gegenwärti Seſſt b den V im Lagerraum mittels Schweſelfäden angelegt habe aus Rache Anregung des Abg. Müller Sagan bemerkt h habe5 gegenwärtigen Seſſion eine Vorlage betr. den Ver gegen den Ziegelmeiſter Muthig, mit dem er fags zuvor eine Differenz Kolonialdirektor v. BVuchka, er halte das Klima von Südveſt afe get
auf der däniſchen weſtindiſchen Jnſeln an Amerika gehabt habe. Er wurde ſofort in Haſt behalten afrika für ein durchaus erträgliches und zu Anfiedelungszwecken ge ezachtet.

für 12 Mill. Kronen unkerbreiten, erfährt das „Reuterbureau“, W vHeiligenſtadt, 13. Febr. (Erſtickt.) Zwei Arbeiter der eignetes. Bei der Hinausſendung von Beamten ſei er ſtets beſtrebt, Schärfſte
die Verkauſsfrage ſei von der däniſchen Regierung noch in hieſigen Ständerſchen Dampfbierbrauerei, nämlich der Heijer Weiße mit größter Sorgfalt bei der Auswahl vorzugehen. Jnsbeſonder von Lei
keiner Weiſe angeregt, auch nehme die däniſche Regierung in ünd der Bierfahrer Roth, welche die Nachtwache hatten, ſchliefen ſtimme er mit dem Abg. Müller darin überein, daß er junge Be Abel
dieſer Frage eine paſſive Haltung ein. zuſammen in der Arbeiterſchlafſtube. Vor dem Schlaſenlegen heizten amte nicht gleich in ſelbſtſtändige Stellungen ſchicke, ſondern ſie erſ nehmens

fie den im Rebenzimmer ſtehenden Ofen nochmals ſtark, ſodaß nach anderen Kolonien damit ſie das Klima kennen lernep Kontrakte
das durch die Schlafſtube. führende Rohr glühend wurde und ſich eine geeignete Lebensweiſe und Auffaſſung aneignen. 200 M

Ans Nah und Fern. und die Heizvalten ger Wand ſo S da e imien u r t Prasster 9 g und mächtigen Rauch erzeugten. Heute früh fand man die Armen waltung bei Auswahl ihrer Beamten nicht auf Juriften beſchränke gen.„„Bom Vergarbeiter Ausſtand liegen heute früh folgende Mel auf ihren Segen erſtickt vet ſondern auch auf Jngenienre, Waſſerdautechniker, Kaufleute ihr Augen geweſen.
n g i a 13. Februar In der heutigen Verſamm W Eiſenach, 13. Febr. (Unfall) Der in der hieſigen merk richte. daß zwriA iß tn nd e nnreten 9 r t n e Kammgarnſpinnerei beſchäftigte Arbeiter Spengler, welcher mit dem Abg. MüllerSagan (frſ. Vp.) wundert ſich darüber, deß di den.
nd zur heutigen a esſchicht von 4514 Mann 1645 n ſa v T Laden von Ballen beſchäftigt war, wurde von einem herabgleitenden Gehälter nicht für Südweſtafrika und Kamerun weſentlich verſchieder war alle

Das aese Lin enf hiff „Kaiſer Wilhelm un eher Ballen mitgeriſſen und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport r Hfen, wenn in Südweſtafrika das Klimg ein ſo v in
ſrüh auf der kaiſerlichen Verft in Kiel mit Flaggenparade unter nach dem Schweſternhaus ſtarb. eder Rldirelior v. Buchka: Die llimatiſche Verſchiedenhet gehe

n e n dere u Ple d W kommt dadurch zum Ausdruck, daß in Südweſiafrila die Dienſtzet Abee n ehe en nete e Preußiſcher Sandtag, nabend- Vorſtellung ein ſchwerer Unfall. Die Dekorationsſtücke Abgeordnetenhaus. r r r verhigh
für die zum Abſchluſſe des Schauſpiels beſtimmte Pantomime, die 23. Sitzung vom 13. Februar, 12 Uhr. Abg. Vebel (Soz.). Jch muß den Herrn Kolonialdirektor fragen wenn d
an den i n t in Wege bedeutender Höhe angebracht Am Miniſtertiſch: Frhr. v Rheinbaben und Kommiſſare od an der Nachricht etwas Wahres iſt, daß ein Offizier, diſſer zuſtimn
ne n miiten in der anf e Zuſchauer herab Die zweite Etatsberathung wurde beim Miniſterium des Namen zu nennen ich zunächſt Abſtand nebme, in Oſtafrika eine Frar klären,
9 h Winde v r en ſchwer. Ein Kunſtreiter namens Innern fortgeſetzt. Die Einnahmen fanden nach dem Antrage des Bericht zu Tode geprügelt und deren Kind erſchoſſen hat. verlang
Lorth wurde auf der Stelle getödtet. erſtatters Abg. Jürgenſen (nl.) unveränderte Annahme. Bei Kolonialdirektor Dr. v. Buchka: Mir iſt von einem ſolchen Vor Ab

r v gern Titel 21 rgehalt“ W Ja e Aba. Bedel: In Oſtafrika!) Bedaure, mir iſ W
agftli nlaß, wie alljährlich, allerhan werden vorzubringen. abſolut davon nichts dekannt. tDie große land wirthſchaftliche Woche. Abg. Hr Irhr v. Zedlitz Freit) In der Provinz Branden Der Titel wird dewilligt. Bei Titel 6 Für Hülfskräſte“, de Kolonie

Die Vereinigung der Steuer und Wirthſchaftsreformer re die tritt r r werden, daß 7 b r r en e regelt, er en Prinzeregann geſtern ihre 25. General Ver iſer- 2.räſidium Berlin und die Vororte, ein zweites den Kommiſſion den Reichskanzler in einer Reſolution, dahin zu wirkenhof. J V e r r Reſt der Provinz umfaſſe. Die Vororte Berlins müßten mit Berlin daß die unteren Beamten der Kolonialverwaltung der eingeborene Einfluß
Der Vorſitzende, Graf v. Mirbach Sorquitten, meint in in der Verwaltung näher vereinigt werden ich nenne als ſolche Gebiete ſtlichen Bevölkerung entnommen werden können. Für die Vor hole, d
ſeiner Vegrüßungoanſrraghe, deß die Begei quitten, meinte in der Verwaltung das Brovingiaiſgultolegium, die Steuerverwaltung, die bildung des einheimiſchen Clements zur niederen Beamtenlaufdaht gewußt

ßungsanſprache, daß die Bezeichnung „Argrarier Zauverwailung u. ſ. w. Die Vorbildung der Verwaltungs- ſollen folgende Grundſätze aufgeliellt werden: In die zur Zeit Al
J ein Kbrenname geworden ſei. Dem Generalſekretär de am ten müßte vertieft werden. Die formalſiniſſiſche Auzdildung dchend e religionsloſen len werden werbes nun doch K

tephan drückte die Verſammlung ſürſeine 25jährige Wirkſamkeit darf nicht äberſchärt werden. Es müßte dafür geſorgt werden, daß ohamedaner aufgenommen, die auch in den Schulen der Miſſions konnte



tung

d ſeines

u. f. w.
gspoſten.

penn wagn

und ihn

it Die
rath

r Grund

uerte
e ich vin

erſtanden
sdezirkes

der Ver
gierunge-
ter halte
eibereien

edlitz als

erfügung

yflichtung

M echt zur

hervor, in

hin, daß
früheren

ſie der
geöffnet

ſchaftliche
en ſo frei
ins veſen

llſtändige
tbürgern.
olniſchen
ſtets mit

Irhr
Buska,
Kamptz,

tig und

n dritter

Etats
olonial-
Amts“

üdweſt
ken ge
deſtrebt,
ſondere

ge Be
ſie erſ
lerner

rialver
hränke

lugen

aß di
hieder

o v
enhei
nſtzei

ragen
deſſet

Frar

Vor
r iſ

4 vieſen

hinein
en ebenſh

runter
Szuliefech,

gelezent

tem, her

mer u

ſchaften vom Religionsunterricht dispenſirt werden können. Ine Schulen darf außer der Landesſprache nur Deutſch belchn

werden.
Abg. Graf Stolberg (konſ.) iſt ebenfalls für dieſe Reſolutionen,

und ſtimmt namentlich dem zu, daß in die untere Beamtenſchaſt
nut chriſtliche zugelaſſen werden. Der Mohamedaner
bleibe unter allen Umſtänden Mohamedaner und das zwinge zur

orſicht.2 Mon. Dasbach (Ctr.): Jch muß mich dieſen Ausführungen
durchaus anſchließen und weiſe nur noch auf die franzöſiſchen und
anderen Miſſionsſchulen hin, die ſich durchaus bewährt haben und
ſicher den Vorzug vor den religionsloſen verdienen.

Abg. Stockmann (Rp.): Ich empfehle im Gegentheil zum Vor
redner die Annahme der Reſolution. Der Jslam ſtellt ſeinen An
hängern den Kampf gegen das Chriſtenthum als verdienſtlichſte

andlung hin der Moslem wird darum ein unzuverläſſiger Be
ümter ſein. Ich weiſe auf den ſo gefährlichen Sepoy Aufſtand in

ndien hin. Ich halte es für nöthig, nur chriſtliche Beamte in den
olonien auzuſtellen, und meine, man muß chriſtliche Schulen für

die Neger einrichten, möglichſt unter Zuhilfenahme der Miſſions

nen.Kolonialdirektor Dr. v. Vuchka Nachforſchungen nach dem vom
g. Bebel behaupteten Vorfall kann ich nicht anſtellen, wenn er mir

al den Namen des betreffenden Ofſiziers nennt. Mit der vor
ſiegenden Reſolution kann ich mich einverſtanden erklären. Nur halte
ja es für unmöglich, Mohamedaner in den Schulen der Miſſions
geelſchaften zu unterrichten.

Abg. Dr. MüllerSagan (freiſ. Vp.): Gerade die Verletzungen
zez teligiöſen Gefühls haben zu Aufſtänden geführt unter den ge
denen Verhältniſſen iſt es daher nicht angebracht, der Regierung

ſche Veſchränkungen aufzuerlegen. Wir werden daher gegen die
Reſolution ſtimmen.

Abg. Vebel (Soz.) erklärt, er werde Herrn von Buchka den
Namen privatim nennen, ebenſo in einem zweiten Mißhandlungs
ſale. Was die Reſolution anlange, ſo könne er nur hoffen, daß dieJegierung den darin gewieſenen Weg nicht betreten werde. Eine

jegtiiche Subvention von h ſei nicht zu empfehlen, ehe
nicht zum Mindeſten ſkandalöſe Unzuträglichkeiten, die auch bei dieſen
Schulen ſich gezeigt hätten, beſeitigt würden.

Titel 6, ſowie 7 und 8 werden bewilligt.
Bei Titel 9 Beyoldung der Schutztruppen (1 676 7380 Mk.)

hl die Kommiſſion 39 840 Mk. abgeſtrichen. Das Haus ſlimmt
dieſem e ohne Erörterung zu.

Auf Antrag des Abg. Richter (fr. Vp.) werden die auf
Eiſen bahnbauten in Afrika vezüglichen Titel zur gemein
ſamen Erörterung nach Erledigung der einzelnen Etats zuſammen
ichandelt werden.

Bei den Einnahmen begründete Berichterſtatter Abg. Prinz
v. Arenberg den Antrag der Kommiſſton, den Herrn Reichskanzler
m erſuchen, in Erwägung zu ziehen, ob es ſich empfiehlt, dieVanung für den Kolonialetat von Oſtafrika in Rupien vorzulegen.

w m Graf Stolberg- Wernigerode (konſ.) erklärt ſich für die
(olution.

Abg. Dasbach (Centrum) meint, man müſſe derartigen Vor
ſchlagen Mißtrauen entgegenbringen.

Die Abſtimmung über die Reſolution wird bei der dritten Leſung
erfolgen. Der Reit des Etats für Oſtafrika wird ohne Erörterung
genehmigt. Es folgt der Etat für Kamerun. Die Ausgaben
werden ohne Erörterung genehmigt, ebenſo die Einnahmen. Der
Etat für Tog o wird ebenfalls ohne Erörterung erledigt. Bei dem
Eial für Südweſtafrika bringt

Abg. Bebel den Arbeitsvertrag der für den Bahndau in Süd
weſtafrika angeworbenen Arbeiter zur Sprache. Der Lohn werde
nur zu zwei Dritteln bezahlt, ein Drittel werde einbehalten. Der
Arbeitgeber könne den Vertrag jeder Zeit mit dreimonatlicher Friſt
kündigen und bei ungebührlichem Benehmen ſogar Strafen auferlegen.
Die Arbeiter hätten vier Monate ohne Lohn gelebt. Der Vertrag
ſtehe in direktem Widerſpruch mit der in Deutſchland geltenden Ge
werbeordnung da er aber hier abgeſchloſſen ſei, müſſe er ſich nach
den Beſtimmungen der Gewerdeordnung richten. Dann
bringt der Redner den Fall zur Sprache, daß, wie er
ſich ausdrückt, ein Offizier aus einem hohen, frommen Katholiſchen
Familie einen Menſchen ermordet hat, und wiederholt die von der
Preſſe gemachten Angaben das ſei ein Akt der Grauſamkeit, ein
Mord, der die ſchärfſte Strafe verlangt. Jn den Kolonien würden
viel Todesſtrafen verhängt, bei denen der Anlaß häufig geringergeweſen, als bei dieſem Jau, bei dem der Prinz Proſper v. Arenberg,

wie es heißt, mit 21 Jahren Gefängniß beſtraft ſein ſoll. Hier müßte
eine ſtrengere Beurtheilung eintreten aber der Prinz iſt erſter Klaſſe,
üatt in Ketten, nach Hamburg gereiſt, wohnte dort im feinſten Hotel,
ging frei umher und empfing Journaliſten. In Berlin erſt wurde er
dann in Gewahrſam genommen. Vor zwei Jahren ſoll Uedrigens
ein Sergenant Hübner auch einen Mord begangen haben wie iſt
ſänm Strafe ausgefallen? Jch frage nun an, was das Kolonialamt
ſagen hat, ob der Vorfall ſich ſo zugetragen und ob die Strafe
on beſtimmt iſt.

Direktor Dr. v. Buchka: Es iſt noch kein Urtheil gefällt
worden die Sache beſindet ſich noch im Stadium der Unterſuchung,
und da wir noch das geheime Verfahren haben, kann ich keine Mir-
theilung machen, ohne mich einer Pflichtwidrigkeit ſchuldig zu machen.
Das Verfahren war eingeleitet, Prinz Arenberg reiſte mit Heimaths
urlaub. Ich konnte es nicht verhindern daß er ſich in Hamburg
aufhielt. Von einem Journaliſten hat er ſich nicht interviewen laſſen.
Er b ſindet ſich in Unterſuchungshaft. Daß er früher ſchon ſeinen
Burſchen gemißhandelt hat, habe ich erſt erfahrew, als
er bereits zur Schutztruppe übergegangen war. Erſt nach
dieſem Termin erfolgte ſeine Beſtrafung. Der Sergeant
hüdner hat im Streit bei einem Tanzvergnügen einen
Anſiedler erſtochen er iſt mit längerer Gefängnißſtrafe belegt, über
deren Dauer ich erſt nach Empfang der Akten Auskunft geben kann.
Fch habe einen Erlaß gegen die zu häufige Anwendung der Prügel-
hafe gegeben ſie wird aber von den Gouverneuren für nöthig
etachtet. Die traurigen Vorkommniſſe verurtheilte ich auf das
Schärfſie: ſie werden ſich nicht verhindern laſſen, ſo lange der Menſch
von Leidenſchaften beherrſcht wird. Die vom Abgeordneten
Vebel beſprochenen Kontrakte waren bei Beginn des Unter-
nehmens nothwendig, jetzt habe ich eine andere Faſſung der
Kontrakte angeordnet. ie unverheiratheten Arbeiter erhalten
1200 Mk., die verheiratheten 2200 Mk., zahlbar am Ende des
Ronats, außerdem noch Jahresvergütungen, die von 300-600 Mk.
ſteigen. Die Behandlung der Arbeiter iſt von Anfang an gut
geweſen. Die Beſchwerde an den Abg. Bebel iſt daraus entſtanden,
daß zwei Arbeiter wegen Widerſetzlichkeit und Trunkenheit entlaſſen
wurden. Die Verpflegung war durchaus gut. Die Uebergangszeit
war allerdings ſchwer den Arbeitern wurde bald eine Lohnerhöhung
dewilligt, Ueberſtunden wurden mit 1 Mk. bezahlt. Zwei Arbeiter
und aus Abenteurerluſt nach Kapſtadt entflohen, der eine iſt zurück

gekehrt und wieder angenommen worden.
Abg. Gröber: Die Thaten des Prinzen Arenberg wären auf

das Schärfſte zu verurtheilen, wenn ſie ſo begangen wären, wie es
von der Preſſe behauptet wird. Solche Vorfälle können wir nicht
verhindern, aber ſie müſſen aufs Schärfſte beſtraft werden. Erſt
wenn dies nicht geſchieht, kann man dem Urtheil des Abg. Bebel
zuſtimmen. Jch habe im Namen meiner politiſchen Freunde zu er-
Wange wir auch in dieſem Fall volle und ausreichende Sühne
erlangen.

Abg. Haſſe-Leipzig (nat.) ſpricht namens ſeiner Krue ſeine
Genugthuung über die Worte des Vorredners aus. Der Fall habe
aber auch noch eine adminiſtrative Seite, und da müſſe er den
Kolonialdireltor fragen, wer denn eigentlich in dieſem Falle des
Prinzen Arenberg die Auswahl getroſſen habe

Kolonialdireltor v. Vuchka (erregt): Es hat kein Menſch einen
Einfluß ausgeübt. Ich allein trage die Verantwortung Jch wieder
hole, daß ich von den früheren Vergehen Arenbergs vorher nichts
gewußt habe.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Aber der Herr Kolonialdirektor hat
re Kenntniß davon erlangt, er Arenberg hinausſchickte Wie
onnte er ihn hinausſchicken ſtalf jhn zu entlaſſen 9

Kolonialdirektor v. Buchka: Eine beſondere Erkundigung nach
der Dre e des Leutnants war für riß nicht nöthig, weil die
Regimentskommandeure ohnehin verpflichtet ſind, das h
Material zu liefern. Seine Conduite war güt, entlaſſen onnte ich
ihn gar nicht, denn wegen eines Vergehens, welches mit 10 Tagen
Stubenarreſt beſtraft wird, wäre ja auch die Entfernung aus der
Armee nicht erfolgt.

Abg. Bebel (Soz.) erklärt es für das Bedenklichſte am ganzen
Fall, daß ein Mann, der einen ſolchen Mord begangen, Heimaths-
urlaub erhalten habe. Jedenfalls werde wohl auch die Strafe mild
ausfallen und er ſei ſchon jetzt überzeugt, daß der Mann nach
mehreren Monaten begnadigt werden würde.

Abg. v. Kardorff (Rp.) ſtimmt dem Vorredner bezüglich des
Heimathsurlaubs bei er kann nicht begreifen, wie Herr v. Buchka
nicht Kenntniß des Vorgehens gehabt haben ſollte und Arenberg
doch habe m t können, und verlangt dann zu erfahren,
ob Bebel nicht endlich den angeblichen Brief
Peters' an Tucker zeigen wolle? Peters ſei mehr werth,
als Alle. Die Engländer haben fich um ihn geriſſen wie man
dieſen Mann, der immer das nationale Banner hochgehalten hat,
behandelt hat, das war nicht hübſch. Jch habe immer ein gewiſſes
Schamgefühl darüber gehabt. Den Herrn Kolonigldirektor möchte
ich fragen, ob in dem Qualifikationszeugniß des Regiments Aus-
kunft darüber verlangt wird, ob der betreffende Offizier geeignet iſt
er. t ne in den Kolonien, oder od er beſonders hierfür be

igt iſt.Kolonialdirektor Dr. v. Buchka: Die Qualiſikation für die
Schutztruppe war für dieſen Fall ausdrücklich ausgeſprochen. Aus
der Strafe von 10 Tagen Stubenarreſt konnte ich nicht erſehen, daß
das Vergehen ein ſo ſchweres war. Jetzt würde ich vielleicht vor
ſichtiger fein, damals hatte ich keinen Anlaß dazu. Jch glaube nicht,
daß mir daraus ein Vorwurf gemacht werden kann.

Abg. Bebel (Soz.): Auf meine Veranlaſſung wurde die Unker-
ſuchung gegen den Abg. Dr. Peters wieder aufgenommen und dieſer
dann ſolcher Gemeinheiten überwieſen, daß ich vor Scham erröthen
würde, einen ſolchen Mann noch in Schutz zu nehmen. Wenn der
rn v. Kardorff nicht mehr vor Scham erröthen kann, ſo thut mir

as leid.
Präſtdent Graf Balleſtrem Sie dürfen ſo ekwas nicht von

einem Abgeordneten ſagen. Jch rufe Sie deshalb zur Ordnung.
Abg. Dr. Arendt (Rp.): Alle Angaben des Abg. Bebel

Aber den Fall Peters haben ſich als falſch erwieſen.
Gegen Dr. Peters iſt nur ein Disziplinarurtheil ergangen, das auch
nur auf einen Falſcheid des Zeugen Baumann beruht, der ſchon
damals Morphiniſt war und ſpäter irrſinnig geworden iſt.
Dr. Peters geht uns politiſch nichts mehr an, aber ſeine großen Ver-
dienſte dürfen wir nicht verkennen. Jch würde eher ſchamroth werden,
wenn ich einen Tuckerbrief erfunden hätte.

Präſident Graf Balleſtrem Ich nehme an, daß Sie nicht be
haupten, der Abg. Bebel hätte den Brief erfunden, das würde gegen
die Ordnung des Haufes verſtoßen.

Abg. Bebel (Soz.): Der Brief des Biſchoſs Tucker war un
weſentlich, weſentlich waren nur die Thatſachen, die ſich auf Grund
dieſes Tuckerbriefes herausſtellten. Das zweite Urtheil gegen Peters
war viel ſchärfer, als Dr. Arendt meint.

Abg. Br. Arendt (Rp.): Beide Unterſuchungen gegen Dr.
Peters ſind zu deſſen Gunſten verlaufen. Daß der Tuckerdrief eine
Nebenſache war, iſt unrichtig.

Abg. Br. Böckel (Antiſ.) empfiehlt die Deportation von
Strafgefangenen in die Kolonien, allerdings mit Auswahl, und
fragt an, ob der Zuzug von Buren nach Südweſtafrika in Folge
des Krieges abgenommen habe.

Direktor im Kolonialamt v. Buchka: Jm Süden der Kolonie
iſt eine nicht unbedeutende Anzahl von Burenfamilien angefſiedelt.
In letzter Zeit habe allerdings der Zuzug von dieſer Seite ab-
genommen.

Damit ſchließt dieſe Debatte und der Etat wird angenommen,
mit Ausnahme des Titels „Eiſenbahnen“. Ferner wird der Etat
für NeuGuinea ohne Debatte angenommen, ebenſo der
Etat für die Karolinen und die von der Kommiſſion bean
tragte Reſolution.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß der Sitzung 5 Uhr.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
—„JF2

13. Februar 14. Februar
8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer ww 745 740Thermometer Reaumur 1.9 2,0Feuchtigkeit der Luft 70 87Windrichtung NW. NW.
Maximum der Temperatur vom 13. zum 14. Feör.: 0,1 R.

Minimum 13. 14. 922Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 14. Februar:
Foridauernd veränderliches Wetter bei nördlichem Winde und mit
Neigung zu Niederſchlägen. Temperatur ohne weſentiiche Aenderung.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donneretag, 15. Febrnar:15 Wolkig, feuchtkalt, Nebel,Niederſchläge, windig.

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Buchs
Saale.

*Alsleben 12. Febr. 1,96 13. Febr. 2,06) 0,10*Calbe, Obp. J 1,64 163
do. Unty 1.201 1,22 0,02Havel.

m 12. Febr. 13. Febr. an 003
)bervege 2,20 2,32 „0.ca npzeroeget 1,89 1,93 0,04RathenowPherwegel 135 (0,02„Unterpegel 1,53 1,58 0.05Havelberg x 3,37 3,30 0,07

Unſtrut.Straußfurt 12. Febr. 1,25 13. Febr.
Moldan.

Budweis 11. Febr 0,12 12. Febr. 0,08 0,04

Prag Los 0,90 0,15Elbe
11. Febr 0,75 12. Febr. 0,72 998

jrandeis 4Melnik 1,12 x 1.05 0,07a rrie 0,88 0,80 0,08ußig S 1,333t 2,32 0,1:nenderg 3 3,02 0,20oßlau 2,88 2,65 0,23Barby 298 0.13Magdeburg 2,08 2,57 10,11Tangermünde 3,63 3,52 0,11wen e 2 4*Lauenburg 358 8,32 006
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauperwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgeineines.

Wafhington, 13. Febr. Das Repräſenta e u s
hat ein Geſetz angenommen, demzufolge Waaren unter Zoll-
verſchluß über irgend einen Hafen der Vereinigten Staaten nach
auswärtigen Häfen verſchifft werden dürfen.

Viehmärkte.
Magdeburg, 13. Febr. (Amtlicher Berich t.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 162 Rinder einſchl. 24 Butlen, 226
Kälber, 159 Schafvieh 2c., 805 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a, vollfleiſchige 92—-33 b. junge,
fleiſchige 31-—32 e. mäßig bis gut genährte 29—30 d. gering
genähtte 27—-28 Bullen: a. vollfleiſchige 30--32 b. mäßig
bis gut genährte 28—29 e. gering genährte 25—-27 Färſ en
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26—27 e. ausgemäſtete Kühe 25 26 d. mäßig genäbrte
23-—24 e. gering genährte 29--22 A. Kälder: a. feinſte Maſt
43-48 b. mittiere 35——43 c. geringe 28--35 d. ältere,
ering genährte Alt chafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 28— 31 b. ältere Maſthammel 24-28 e. maßig

genährte 20—-24 Schweine: a. vollfleiſchige 49-55
b. fleiſchige 48 49 c. gering entwickeite 47——48 d. Sauen
und Eder 39— 45 c bei 20— 50 Vfund Tara das Stück ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 5 Tara.
Tendenz: Bei Rindern flau, im Uebrigen mittelmäßig. Ueberſtand:
35 Rinder, 20 Schafe.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
13. Februar 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Haſer

Uckermark 137 146 130 136 128--140 118123
Mittelmark, Prignitz 140 135 136 146 126--145
Neumark 45 150 123--133 120 134 116--140
Lauſitz 150 154 151--141 135 140 130 136
Magdeburg 137 149 140 145 140 167 132--143
Altmark 135 145 132 140 S 130—144Merſeburg öſtk. d. Mulde 140--150 139 149 140 152 128 145

do. weſtl. d. Mulde 138 150 140 152 140-170 130
Erfurt 135--150 140 150 140--170 130 145
Stettin (Bezirk) 146 147 135-136 130 135 118--121
Stolp (Platz) 142 133 13 116Anklam (Platz) 142 132 130 121Danzig 132 150 132 135 122 132 111 120
Thorn 134 142 123 132 120--126 118--124Königsberg i. Pr. 132-1431 125--135 110--120 100--116
Tilſit 140 148 130 136 110Allenſtein 139-143 125-1309 110--120 109--115
Jnſterburg 147 S S 118Breslau 132 149 131 137 125 145 114-121
Strehlen 132--145 128 136 125 140 116-120
Oppeln 133--140 128--130 125-127 118 120Glonau 140 148 133 135 125Freiburg 136 150 124-138 126 140 107 122
oſen 131 143 124 131 115--130 120--128

Bromberg 140 144 129 120 112--156Oſtrowo 155 157 123--130 116125 112Kiel 142--145 140 143 140 143 134--140
Oldenburg 145 135 135 140Neumünſſer 135-—-143 130 142 135 155 125--135
Norderdithmarſchen 142 145 150 150 160 130 140
Hannover Süd 140--147 140--146 133 180 136 152

do. Elbe, Wefſer 136 1531 132 146 136 164 125 158
do. Weſt 146 150 138 126 149Kaſſel 147 149 2 138Frankfurt a. M. 157 150 155--160 138- 142

d) Nach privater Ermitteiung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 40 g. p. l.

Berlin 152 143 141Stettin 147 136 135 121Königsberg i. P 143 133 125 120Breslau 150 137 145 121Poſen 143 131 150 120Neuß 160 143 2 136Hannover 145 146 152Mannheim 169 1528 S 140Hamburg 150 143 r 133
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Spefen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 13. Febr. am 12. Febr.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko Feiertag Cts. G. A. 180,00

Fhicago e WMärz l.Liverpool Mai 5 h. 10 d. 177,00 177,25
Odeſſa leolo 89 Kop. 171,78 171,75
Riga NA 170,00 170,00n Paris. Febr. 20,25 Fes. 164,76 163,25Von Amſierdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko Feiertag Cts. 166,00
Odeſſa t 79 Kop. 153.00 153,60Riga e et 72 148,75 148.75Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 146,50 145,75
Newhork nach Berlin Mais Mai FeiertagCts. 106,00

V

en

Wagren- und Produkteunberichte.
Getreide.

e Haumburg, 13. Februar. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 147
bis 150 Vik. Roggen feſt, mecklenburger loco neuer 140--144,
aſcher toco ruhig, 106. Mais feſt, 998. Hafer ſtetig, GEerite
e

Wien, 13. Februar. Weizen per Frühjahr 7,86 Gd., 7,87 Br.,
per MaiJuni 7,95 Gd., 7,96 Br. Roggen ver Frübjahr 6,76 Gd.,
6,79 Br. 77 Mais ver MaiJuni 5,33 Gd., 5,34 Br. Hafer
per Frühjahr 5,35 Gd., 5,36 Br., per MaiJuni 5,47 Gd., 5,49 Br.

Peſt, 13. Februar. Weizen loco matt, do. per April 7.69 Gd.,
7,70 Br., ver Oſtober 7,86 Gd., 7,87 Br. Roggen per Avril
6,40 Gd. 6,42 Br. Hafer ver April 5,07 Gd. 5,08 Vr. Mais
per Mai 1900 5,04 G., 5,95 Br.

Varisé, 13. Februar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Februar 20,25, per März 20,55, per März-Juni 20,95, ver Mai-
Auguſt 21,50. Roggen ruhig, per Februar 13,95, per Mai-Augpſt
14,00.

Parisé, 13. Februar.
Februar 20,50, ver März
Auguſt 21,75.
14,00.

Antwerpen, 13. Feb. Weizen feſt. Roggen behauptet.
Hafer feſter. Gerſte behauptet.

London, 13. Februar. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amfſterdam, 13. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos

do. per März per Nai Roggen loco do. aufTermine behauptet, ver März 132, per Mai 132, per Oklober 129.
New-York, 12. Febr. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
792, per Februar per März 77 per Mai 75.

Schlußbericht.) Weizen ſteigend, ver
20,85, per März Juni 20,20, ver Mai-

Roggen ruhig, per Februar 13,75, per Mai Auguſt

loco
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